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Die Angst vor dem Hnnger

Petersburg 7 Juli
Gleichzeitig mit dem russischen Angstgeschrei vor der

angeblich sicher herannahenden Hungersnoth erhoben
sich in den letzten Tagen in den russischen Blättern auch
Stimme welche diese Furcht als eine zum Mindesten
voreilige und übertriebene bezeichneten ja schließlich sogar
darauf hinwiesen in der Hauptsache handele es sich viel
leicht nur um ein verwerfliches Getreidespekulanten Manöver
Unserer Meinung nach die sich auf ein fortgesetzt auf
merksames Verfolgen der von den verschiedensten Seiten
eingelaufenen Nachrichten stützt sind beide Parteien die
Pessimisten wie die Sanguiniker zuweit gegangen Daß
es in einzelnen Gouvernements im Innern jetzt bereits
den Bauern herzlich schlecht geht daß diese in einigen
Bezirken schon argen Mangel am nothwendigsten Brod
leiden darüber kann kaum mehr ein Zweifel herrschen
an Saatkorn wird es ebenfalls vielfach mangeln wenn
die diesjährige Ernte wkklich so schlecht ausfällt wie
das vorläufig allerdings den Anschein hat aber sich
daraus fofort die Furcht vor einer allgemeinen Hungers
noth zu bilden ist denn doch viel zu weit gegangen
Vorläufig ist nur ein sicher zu Ansang der diesjährigen
Ausfuhrzeit verfügte Rußland über ganz ansehnliche Ge
treidevorräthe wie sich solches aus den beglaubigten Ziffern
ergiebt So erreichte die bisherige Petersburger Roggen
aüsfuhr für 1391 d h vom 1 /13 Mai bis zum 10 /22
Juni die Höhe von 367,801 Tschetwerth Was die
jetzt noch vorhandenen Noggenvorrathe betrifft würden
besonders die Stapelorte Petersburg und Rybinsk in
Betracht kommen In Petersburg belaufen sich dieselben
auf ungefähr 90,000 in Rybinsk auf 40 000 Tschetwerth
von denen die letzteren urbedingt jür die allenfalls in
Noth gerathenden Wolga Gouvernements zurückgehalten
werden müssen Ob und was an Roggen noch in Odessa
vorhanden ist wissen wir nicht viel dürste es schwerlich
sein Stellen wir die bisherige diesjährige Roggenausfuhr
derjenigen früherer Jahre gegenüber so zeigt sich daß
dieselbe jstzt bereits der vorjährigen gesammten von 1890
einschließlich der damaligen Herbsternte ungefähr gleich

kommt 389 610 T chctwerth 1889 dagegen wurden
606 000 1888 2000,000 und 1887 gär 2 500 000
Tschetwerth Roggen ausgeführt In den beiden letzt
genannten Jahren war die Ernte in Rußland aber auch
ganz außerordentlich reichlich gewesen Ganz abgesehen
nun von der diesjährigen Ernte deren auch nur unge
fähre Ergebnisse vorauszubestimmen noch unmöglich ist
laufen jetzt bereits fortgefetzt Hungernachrichten aus ver
schiedenen Theilen des Reiches ein In Saratow
heißt es seien die Getreidevorräthe gänzlich erschöpft
Ein Gouvernements Verpflegung kapital gäbe es nicht
die Landschastskassen sind leer Im Kreise Jelez
müssen die Bauern um nicht zu verhungern den Roggen
den sie im vorigen Herbst für 0 40 45 Kopeken das Pud
fortgaben für 1,10 Rubel zurückkaufen um Brot zu
haben Die bestellten Felder in Jelez Liwny und Mall
Archangelsk haben sehr durch Stürme und Hagel ge
litten Aehnl ch schlecht soll es in Zaryzin stehen Den
deutschen Colonisten in Särepta brachte Hagelschlag Ver
luste von etwa 24 000 Rubel Sehr schlimm soll es im
Gouvernement Tula aussehen und die bäuerliche Bevöl
kerung sich von Brot ernähren in das zur Hälite Gras
eingebacken ist Inwieweit alle diese Meldungen mit der
Wahrheit übereinstimmen läßt sich schwer feststellen Es
ist aber anzunehmen daß manche schon aus dem Grunde
übertrieben sind weil sie die Ansprüche der Bauern an
die Regierungsunterstützungen verstärkn sollen Immer
hin aber muß das Bestehen örtlichen Nothstandes in ein
zelnen Bezirken zugegeben werden Wer trägt nun an
diesen Nothständen die Hauptschuld In erster Linie un
bedingt der Bauer selbst der russische Bauer der niemals
gewöhnt ist sich einen Vor ath für schlechte Zeiten anzu
legen der stets von der Hand in den Mund lebt Er
kann sich noch immer nicht jener aus der Zeit der Leib
eigenschaft stammenden Ansicht entwöhnen daß er wohl
etwas arbeiten müsse sein Herr aber und dieser
Herr ist jetzt der Staat für seine leibliche Bequemlich
keit für seine Erhaltung zu sorgen habe Nach russischem
Gesetz müssen eigentlich alle Gemeinden und Landschaften
Getreidemagazine besitzen In früheren Zeiten während
der Leibeigenschaft wurde auch darauf gesehen daß dies
d r Fall war Bei der jetzigen bäuerlichen Selbstver
waltung findet keine so scharse Aufsicht statt und die Gou
vernementsverwaltungen wenden weniger den Verpfle
gungsmagazinen ihre Aufmerksamkeit zu als dem Um
stände daß unbedingt von den Bauern die Steuern be
richtigt werden Herr v Wyschnegradzki kann allzu säu
migen Steuerzahlern gegenüber sehr unangenehm werden

Da kommt es denn nicht selten vor daß die Bauern selbst
die Bestände der betreffenden Getretdemagazine veräußern
um mit dem Erlös ihre Steuerrückstände begleichen zu
können Bon der Gouvernementsverwaltung in Tula
wird sogar jetzt in den Moskauer Wed behauptet daß
sie nicht allein den dortigen Magazinen gar keine Auf
merksamkeit fchenkte sondern der untern bäuerlichen Ver
waltung die Füllung der Magazine verbot und anbefahl
nur darauf bedacht zu sein die Steuerrückstände zu tilgen
Dort im Tula schen Gouvernement scheint jetzt wirklich
große Noth im Anzüge zu sein Ob die anderen ähnlich
lautenden Hungernachrichten stimmen Wer kann das
sagen In Rußland wird Alles und Jedes gleichviel
ob gut oder schlecht immer übertrieben Ein ruhiges ob
jektives Urtheil über die Sachlage erhält man hier selte
ner als anderswo weil eben die Zahl fähiger objektiv
denkender Menschen erheblich kleiner ist als im Westen
und außerdem wird in Rußland auch noch wissentlich un
endlich viel gelogen Da muß man denn schon gegenüber
allzu starken Klagen sich aus das alte Sprichwort be
rufen Wer einmal lügt dem glaubt man nicht selbst
wenn er auch die Wahrheit spricht

Deutsches Reich
Der Kaiser in England Winsor 8 Juli

Bei dem gestrigen Galadmer welches bis gegen
Mitternacht dauerte trug der Kaiser die Galauniform
des Regiments der Gardes du Corps Die Königin
Victoria welche mit einer Miniatur Diamantenkrone ge
fchmückt war und den Hosenband Orden sowie sämmtliche
andere Orden angelegt hatte empfing die Gäste im
blauen Saale des Schlosses Nach dem Banket erhob
sich der Prinz von Wales mit den Worten er habe von
der Königin den Befehl erhalten die Gesundheit des
Kaisers und der Kaiserin auszubringen worauf sich die
Anwesenden erhoben und enthusiastisch in das Hoch ein
stimmten während die Kapelle die Nationalhymne in
tonirte Der Kaiser erwiderte hierauf mit einem Toast
auf die Königin von England worauf die Kapelle aber
mals die Nationalhymne spielte Heute Vormittag be
gaben sich der Kaiser und die Kaiserin nach Frogmore
zur Besichtigung des königlichen Mausoleums Nach dem
im Schlosse eingenommenen Lunch werden die Gäste der
Ganengesellschast in Cumberland Lodge beiwohnen sich
hierauf von der Königin verabschieden und Nachmittags
mit dem Sonderzug nach London begeben Ein großer
Theil der Gäste der Königin ist bereirs nach London ab
gereist um dort an den morgigen Festlichkeiten theilzu
nehmen Der Bahnhof in Windsor ist mit deutschen und
englischen Fahnen und Blumen festlich geschmückt

Vom Hofe Berlin 8 Juli Erbprinz und
Ervprinzesstii von Sachsen Meiningen welche zur Zeit in
Erdmannsdorf in Schlesien verweilen beabsichtigten wie
uns von dort geschrieben wird sich am heutigen Tage
nach Büyreuth zu begeben um den daselbst stattfindenden
Festspielen beizuwohnen Die Tochter des prinzlichen
Paares Prinzeß Feodora wird vorerst noch in Schrei
berhau verbleiben

Die Einberufung des Reichstags Berlin 8 Juli
Einem hier verbreiteten Gerücht bezüglich der Einberu
fung des Reichstages zu einem früheren Termine als dem
vorläufig in Aussicht genommen 10 November d I fehlt
zur Zeit jede thatsächliche Grundlage Man hatte d e
Angabe mit der Vorlegung des österreichischen Handels
vertrages begründen wollen Dies ist indessen nicht zu
treffend da nach wie vor die Absicht besteht womöglich
alle ähnlichen Verträge über welche zum Theil Verhand
lungen schon eingeleitet sind zum Theil unmittelbar be
vorstehen gleichzeitig an den Reichstag zu bringen Es
ist und bleibt deshalb sogar wahrscheinlich daß diese Vor
lagen den Reichstag nicht sofort ach Wiederaufnahm
der Arbeiten sondern zu einem späteren Zeitpunkt beschäf
tigen möchten

Zum Bnuduitz zwischen Frankreich und Ruß
land Berlin 8 Juli Petersburger Privatmitthn
lungen wissen bereits auf dem bekannten Umweg über
Kopenhagen Einzelheiten über die Empfangs Vorberei
tuvgen sür die französische Flotte zu berichten Danach
soll man den Gegenbesuch den Zar Alexander natürlich
dem Admiral Gervais aus dessen Kommandoschiff abstatten
wird zu förmlichen Manifestationen benutzen wollen
Zu diesem Ende wäre angeblich von den Führern der
Allianzparteien in Paris und Petersburg ein eigener
Feldzugsplan ausgearbeitet worden Als der Vermittler
des betreffende Zusammenwirkens wird der russische Bot
schafter in Paris Frhr v Mohrenheim bezeichnet durch
thn ist der französischen Flottenabtheilung ein Militär

attachS der russischen Botschaft in Paris mitgegeben worden
der zu Kronstadt und Petersburg im geeigneten Augen
blick als Sceneinstructeur auftreten soll So weit diese
Mittheilung die jedenfalls Herrn v Mohrenheim kr
keinem anderen Licht als in dem bisher über thn ver
breitet gewesenen zeigt Die Künstlichlichkeit der auf ein
russisch französisches Bündniß gerichteten Bemühungen
allerdings kommt in ihnen bezeichnend zum Vorschein
Ob aber diese nicht auf den Zaren eher eine abschreckende
Wirkung ausüben werden bleibt abzuwarten bisher galt
der Sohn Alexanders II immer sür stark mißtrauisch und
kopfscheu

Vom Vatican Berlin 8 Juli Im Vatican
wird ein neuer Scandal gefürchtet da der unglückliche
Verwalter des Peterspfennigs Mgr Folchi in einer
Rechtfertigungs Broschüre die Schuld auf den Papst selber
hinübersch eber will der angebl ch über sämmtliche Finanz
operationen aus der betreffenden Kassenverwaltung genau
unterrichtet gewesen wäre außer dem vorgenannten
früheren Verwalter felber soll auch Msgr Sterbini sich
an der Absassung jenes indiscreten Schriftstücks betheiligen
wollen In der persönlichen Umgebung Leos XIII wad
darauf erwidert daß Msgr Folchi den Papst zwar stets
mit Bezug auf die geglückten aber niemals hinsichtlich
der mißlungenen Finanzoperationen auf dem Laufenden
erhalten habe was zwar nicht völlig unwahrscheinlich
klingt auch so aber ein höchst bemerkenswerthes Einge
ständniß enthält Unterdeß ist gestern durch den Cardinal
vicar Parocchi die Grundsteinlegung der für den Namens
patron des Papstes bestimmten Joachimskirche vollzogen
worden die Einweihung soll bei dem Bischofsjubiläum
Leos XIII am 19 Januar 1896 stattfinden

Zur Charakteristik des freundschaftliche Ver
kehrs der Vertreter der verschiedenen sozialdemokra
tischen Richtungen geht der Pos Ztg von einem Augen
und Ohrenzeugen folgender Bericht über eine Szene zu
die sich in der letzten stürmischen Versammlung zum Zwecke
der Delegirtenwahl in Berlin abgespielt hat Ein Trupp
der Radikalen drängte sich während der Diskussion auf s
Podium Einer von ihnen ein halbreifer Bursche sagte
zu Bebel Sie verderben uns die ganze Partei Start
verderben wurde ein Berliner Dialektwort gebraucht

von einer Beschaffenheit daß wir auf feine Wiedergabe
verzichten Bebel antwortete in erklärlicher Erregung
Was erfrechen Sie sich Sie grüner Lämmel Das

waren Sie auch einmal, bekam er zur Antwort worauf
Bebel erwiderte Aber nicht so einer wie Sie Wir
erwähnen diesen symptomatischen Vorgang nur aus dem
Grunde weil der Vorwärts stets die anständigen Ar
beiter den rohen Bourgeois gegenüberstellt

ANslKN d
ou Zur Reise des Königs Alexander von Serbien

nach Petersburg wird uns geschrieben Wien 8 Juli
Der hervorstehenden Reise des Königs Alexander von
Serbien nach Petersburg wird in hiesigen politischen
Kreisen nur eine beschränkte politische Bedeutung beige
messen und man theilt keineswegs die Meinung gewisser
russischer Blätter welche diesen Besuch im Zusammenhang
mit dem bevorstehenden feierlichen Empfang der französischen
Flotte im Kronstädter Kriegshafen als eine Gegendemon
stration gegen die Erneuerung des Dreibundes und die
englisch italienische Entente darstellen wollen Bei dem
Umstände daß der Zar der Tauspathe des Königs Alexander
ist erscheint es vollkommen begreiflich Laß die erste Vor
stellung des jungen Königs am russischen Kaiserhofe er
folgt und dieser Umstand kann schon deshalb nach keiner
Richtung überschätzt werden weil ja unmittelbar an den
Besuch in Petersburg sich ein solcher am Wiener Hofe
reihen wird Alle Vermuthungen und Kombinationen
welche an diese Reise geknüpft werden und welche sich sogar
bis zu dem Plane einer Angliederung der kleinen Mächte
an ein russisch französisches Bündniß versteigen werden hier
mit Recht in das Bereich der Fabel verwiesen Maw
kennt am Wiener Ballhausplatze die Stimmung der
offiziellen Kreise in Serbien genau und man weiß daß
bei allen Sympathien für das stammverwandte Rußland
die serbische Regierung keinen Schritt unternehmen wird,
der das benachbarte Königreich auch nur in den Scheiw
einer Abhängigkeit von Rußlsnd bringen könnte Die
Umgebung des jungen Königs dürfte denn auch bei dem
Petersburger Aufenthalt kaum über einen zwanglosen und
unverbindlichen Meinungsaustausch hinausgehen In Bel
grad aber darf man versichert sein daß König Alexander
am Wiener Hofe nicht minder eine warme und herzliche
Ausnahme finden wird als in Petersburg



ou Reise des Königs von Serble ach Wie
Wien 7 Juli Auf eine Anfrage der serbischen Regent
schaft erging an dieselbe seitens des k und k Oberhof
meisteramtes die offizielle Mittheilung daß dem Besuche
des Königs Alexander von Serbien am hiesigen Hofe gern
entgegengesehen werde Der Kaiser wird den Aufenthalt
tu Jschl unterbrechen um den jungen König in der hiesigen
Hofburg zu empfangen Eine Begegnung zwischen dem
Letzteren und dem in Karlsbad weilenden König Milan ist
nicht in Aussicht genommen

Eine Skandalscene im ungarische Abgeordneten
Hanse In der Sitzung vom 7 Juli sprach Csanady
äußerste Linke gegen die Verwaltungsvorlage Die Politik

Szapary s kritistrend gebrauchte er den Ausdruck Die
Preisgabe der Rechte welche die Vorlage enthalte sei
ein Attentat gegen die Nation zu dem man eines hohen
Grades von Verworfenheit bedürfe Der Präsident
ertheilte dem Redner wegen des unparlamentarischen Aus
druckes den Ordnungsruf Csanady Ich sage die Wahr
heit und diese sage ich selbst vor Gottes Angesicht Lärm
Bewegung rechts Präsident das Glockenzeichen gebend

Mit mir kann man nicht disputiren Csanady Mit
mir auch nicht Schallende Heiterkeit im ganzenHauie
Rufe rechts Zur Ordnung Ich rufe den Herrn Ab
geordneten wiederholt zur Ordnung Zustimmungrechts
Lärm Csanady wörtlich Ich nehme den Ordnungs
ruf an aber ich weise ihn zurück Schallende Heiterkeit
Stürmische Rufe rechts Zur Ordnung Präsident
giebt das Glockenzeichen Ich sehe mich genöthigt kraft

meines Rechtes als Vorsitzender dem Herrn Abgeordneten
das Wort zu entziehen Zustimmung rechts Lärm
In Summa eine recht animirte Verhandlung

5L Mjiihriges Dienstjnbilänm Petersburg 7 Juli
Gestern wurde das 40jährige Jubiläum des Staatsdien
stes und der litterarischen Thätiqke t des Finanzministers
Professors und Magisters der Mathematik der kaiserlichen
Universität Reichsrathsmitgliedes Wirkl Geheimraths
Iwan Alexejswitsch Wyichnegradski welcher auch den Po
sten eines Ehrenmitgliedes der kaiserlichen Akademie der
Wissenschaften bekleidet und früher Direktor und ordent
licher Professor im Petersburger technologischen Institut
war festlich begange

K Ausbreitung der griechisch orthodoxen Religion
Petersburg 7 Juli Die Gesellschaft für Wiederherstel
lung des orthodoxen Christenthums im Kaukasus verwendet
sehr große Summen für ihre Thätigkeit sie bestreitet die
Ausgaben für 196 Kirchen jährlich 62,524 Rubel für
36 Schulen von denen zwei den Kursus mittlerer Lehr
anstalten haben mehr als 30,000 Rubel jährlich für
Wiederherstellung althistorischer Kirchen Kirchendenkmäler

u s w jährlich 10000 Rubel und wendet außerdem
Noch bedeutende Summen auf für einige Missionare Un

terstützung armer Wittwen Druck von gottesdienstlichen
Büchern in ossetischer Sprache Anschaffung vsn Kirchen
geräth u s w Die russische Gesellschaft in Dorpat
plant zur Erinnerung an das Attentat auf den Groß
fürsten Thronfolger in Japan in Dorpat eine orthodoxe
Kapelle zu errichten Die erforderlichen Baukosten 3000
bis 4000 Rubel sollen durch freiwillige Beiträge ausge
bracht werden Kommt das Projekt woran kaum zu
zweifeln ist zu Stande so werden die Ostseeprovinzen
zwei orthodoxe Votivkapellen besitzen da schon jetzt eine
in Riga zum Andenken an die Katastrophe von Borki er
richtet ist

k Das französische Nordseegeschwader Petersburg
7 Juli Die Nowoje Wremja wrdmet den Besuchen
des französischen nach Petersburg bestimmten Geschwaders
in Kopenhagen und Stockholm einen Leitartikel Zur
gleichen Zeit wo in England der feierliche Empfang des
deutschen Kaiserpaares stattfinde würden die Seeleute des
französischen Geschwaders der Ehre des Empfanges durch
den dänischen König gewürdigt der eigens dazu aus dem
Auslande herbeigeeilt sei Dänemark frage nicht danach
wie man sich in London und Berlin zum Besuch des
französischen Geschwaders in Kopenhagen stelle trotz seiner
ungünstigen geographischen Lage scheue es sich nicht seinen
Sympathieen einen sehr deutlichen Ausdruck zu geben
Der Besuch in Stockholm habe politisch nicht die Bedeu
tung wie der in Kopenhagen da die Schweden seit dem
Falle des zweiten Kaiserreichs keine besonderen Sympathieen
für Frankreich mehr hegten und bestrebt seien sich von
allen internationalen Fragen der Politik fernzuhalten
Der Empfang der französischen Seeleute in Kopenhagen
und Stockholm werde wie freundlich er auch sein möge
den Franzosen nur einen Vorgeschmack von der gastlichen
Aufnahme in Rußland gewähren das mit lebhafter Un
geduld das befreundete Geschwader erwarte

Volkswirthschaftszeitung
Deutsches Geld im Auslande Der verflossene Quar

talswechiel hat wieder einmal eine Thatsache in ein recht grelles
Licht gestellt über die zwar fast weil sie zu bekannt garnicht
mehr gesprochen wird die aber doch gerade jetzt wieder recht
bedeutsam in die Erscheinung getreten ist Es handelt sich um
die Geldknappheit welche den deutschen Handel und die deutsche
Industrie und das größere Handwerk recht unangenehm berührt
Die Thatsache ist die daß das deutsche geldgebende Publikum
gerade für Unterstützung des einheimischen Gewerbefleißes in
der Regel kein Geld hat daß und das ist das Schlimme bei
der Sache der thatsächlich große Wohlstand Deutschlands in
seinem Geschäftsleben nicht zur Geltung kommt Ein lächer
liches Mißverhältniß hat sich herausgebildet Während der
deutsche Kapitalist mit Vergnügen auf eine russische oder ita
lienische Anleihe 50,000 Mark zeichnet hütet er sich sorgfältig
seinem fleißigen und thätigen Mitbürger 500 oder 5000 Mark
Kredit zur Ausbreitung sewes Geschäfts zur Hebung der deut
schen Industrie zu geben Furchtsam geht der Kapitalist ein

zelne Ausnahmen natürlich abgerechnet dem privaten Geld
braucher aus dem Wege und giebt lieber Summen für ein
Phantom für den Bau der Wasserleitung in Buenos AyreS
aus anstatt seinem arbeitsamen Nachbar einen Kredit zur
Ausbeutung eines Patentes zur Anschaffung einer Maschine
kurzum zur werbenden Vergrößerung seines Geschäfts einzu
räumen Deutschland ist reich aber es hat nichts von seinem
Reichthum denn sein Reichthum ist nicht mehr in seinen Hän
den er liegt an der Newa am la Plata am Pruth am Gua
dalquivir und om Tiber Zu Kanalbauten zu Eisenbahnbauten
in Mexiko in Chile in Rußland c wird Geld gegeben zu
denselben Arbeiten in Deutschland giebt das Privatpublikum
nichts hier soll Alles der Staat machen Das deutsche Kapi
talistenpublikum giebt Rußland Geld damit es seine strategi
schen Eisenbahnen gegen Deutichland baue es giebt Argentinien
Geld damit die Kreolen und Mestizen wieder einmal die nach
dort ausgeführten deutschen Mädchen vergewaltigen können
es giebt den Griechen Geld damit diese in Kreta einen Welt
brand entzünden es giebt der Türkei damit der Sultan seinen
Odalisken kostbare Geschenke mache es giebt den Dänen Nor
wegern Schweden,Portugiesen Italienern c zu allem Möglichen
Geld und wieder Geld aber dem deutschen Handel der deut
schen Industrie dem Manne der sich in die Höhe arbeiten will
dem fleißigen Mitbürger giebt es nichts Die Quelle seines
Wohlstandes verstopit sich das deutsche Kapitalistenpublikum in
unverständlicher Weise Mit deutschem Gelde baut Amerika
seine Eisenbahnen und wir leiden unter der Mac Kinley Bill
mit deutschem Gelde wirihichaftet Ungarn und schreibt Deutsch
land seine zollpolitischen Maßregeln vor Wir übertreiben nicht
In Deutschland sind offiziell kotirt folgende Anleihen im Emis
sionsbetrage

Oesterreicher
Russen
Argentinier
Chilenen
EgYPter
Schweizer
Galizier
Griechen
Italiener
Kopenhagener
Lissaboner

Das sind ungefähr 25 Milliarden Mark Kein Wunder wenn
der deutsche Bienenfleiß des befruchtenden Kapitals ermangelt
wenn mit deutschem Gelde ihm im Auslande Konkurrenz ge
wacht wird

Die Ziffern wachsen zu solch einer Höhe daß nur ein ener
gisches Einschreiten Wandel schaffen kann Wenn es nun allen
dielen Schuldnern einmal einfallen sollte keine Zinsen zu zahlen
wie es schon dagewesen ist was dann Ja was dann

sj Berlin 3 Juli Der Suezkanal wurde im verflossenen
Juyre von 3389 Schiffen palsirt Darunter waren 2522 eng
lische 275 deutsche 169 französische 144 holländische 87 italie
nische 5 österreichische 43 norwegische 34 spanische 21 türkische
20 russische 7 portugiesische 4 japaniiche 3 griechische 3 ameri
kanische 1 brasilianisches und 1 siamesisches Ueber die Ent
wickelung des Verkehrs giebt folgende Tabelle Aufschluß

2860 Mill Mexikaner 255 Mill
7664 Norweger 73

400 Portugiesen 328
30 Römer 120

2l20 Rumänrer 362
80 Schweden 114

124 Serben 64
444 Spanier 1576

6007 Stockholmer 42
17 Türken 623
51 Ungarn 1770

Schiffe
1870 486
1875 1494
1830 20 6
1885 3624
1890 3389

Tons Passagiere
436,609

2,009 984
3 057,421
6,335,752
6,890,094

26,758
84,446

101,551
205,951
161,353

Wien 7 Juli Die Uebernahme der ungarischen Linien

171 Ihr MärLyrerthmn
Roman von C M B

Autorisirte Ueberietzung aus dem Englischen von Luise Koch

Das ist nicht wahr rief Lady Roooen erregt Ich
sage Dir zum letzten Male daß ich solche Worte über den
Mann den ich mir zum Gemahl erwählt nicht hören
will Ich verbiete Dir dergleichen Aeußerungen Angela
Vermagst Du nicht mit Ehrfurcht von ihm zu sprechen
so schweige wenigstens

Das werde ich fortan Mama antwortete das junge
Mädchen mit einem tiefen Seufzer Aber siehst Du nicht
schon jetzt den Beginn des Unheils Wer oder was wäre
bis zu diesem Tage im Stande gewesen Zwietracht zwischen
uns zu säen Unser erster Unfriede wurde durch ihn ver
anlaßt

Er wurde durch die Art und Weise veranlaßt wie Du
von dem Manne sprachst dem ich in Liebe zugethan bin
Beleidige mich nicht in ihm noch einmal Wiederhole nicht
daß Kapitän Wynyard Gladys Rane liebt und mich nur
um des Geldes willen heirathet Ich werde nie wieder
dergleichen Worte anhören oder dulden Wenn Dir daran
liegt mit mir in gutem Einvernehmen zu bleiben so lerne
den Mann dessen Gattin ich in nächster Zeit sein werde
lieben und achten Gute Nacht Angela Es ist wohl
besser Du gehst heute auf Dein Zimmer Morgen hoffe
ich wirst Du ruhiger und vernünftiger sein

Ja, erwiderte Angela Beruhigen werde ich mich
wohl aber glücklich kann ich nie wieder sein Heute
Abend habe ich Alles was schön und licht in meinem
Leben war zu Grabe getragen ist all mein Hoffen all
mein Glück in dunkle Todesnacht versunken

Morgen wirst Du vernünftiger denken, sagte Lady
Rooden kühl Für heute Gute Nacht

Mit thränenden Augen und ächzendem Herzen verabschiedete
sich Angela von ihrer Mutter Zum ersten Male in ihrem
Leben hauchte die Tochter nur widerstrebend einen Kuß auf
der Mutter herrlich schönes Angesicht und zum ersten Male
entließ Lady Rooden ihre Tochter mit einem Seufzer der
Erleichterung Als die Thür sich jedoch hinter dem
jungen Mädchen geschlossen hatte fühlte die stolze Frau
sich sehr unbehaglich und unglücklich Sie legte sich die
Frage vor ob die Verbindung mit Kapitän Wynyard
welcher Angela so widerstrebte wohl des Kummers werth
sei den sie ihrem Kinde damit bereite Die Antwort
welche sie sich selbst daraus gab lautete Ja Sie
hatte vollkommen das Recht zu thun was das Glück
ihrer Zukunft begründete Kein Mensch konnte von ihr
verlangen oder erwarten daß sie ihr ganzes Leben einsam
verbringen solle nur weil in ihrer Tochter Kopf des
Vaters Andenken sich in so romantischen Idee festgesetzt
hatte Angela erschien ihr in diesem Widersetzen gegen
chren Herzenswunsch selbstsüchtig und lieblos Dennoch

wurden ihre Augen feucht als sie an dieses Kindes ireue
Liebe zu dem heimgepanamen Vater dachte Sollte An
gela Recht haben Sollte dieser Mann dessen höchstes
Streben ihr Wohl gewesen ihr wirklich durch den Mund
der Tochter eine Warnung zurufen Doch schnell ver
warf sie diesen Gedanken wieder Es erschien ihr durch
aus nicht seltsam daß Kapitän Wyryard s Herz zu ihr
in Liebe entbrannt war Sie dünkte sich schön genug
um noch ganz andere Männer zu fesseln und konnte nicht
begreifen wie Angela zu der Behauptung kam Wynyard
strebe nur nach dem Besitze des Geldes Wäre sie häß
lich oder alt so könnte man dieser Annahme eher Glauben
schenken aber so wie sie war schön jung und die Lie
benswürdigste ihres Geschlechts wie der gute Rooden sie
unzählige Male genannt schien es ein Ding der Unmög
lichkeit

Lady Rooden s Haupt ruhte in dieser Nacht nicht mit
ungemischter Freude auf den seidenen Kissen Neben ihrem
Glücke und ihrer Liebe wachte die Erinnerung an ihrer
Tochter Kummer und Verzweiflung

Angela konnte weder schlafen noch Ruhe finden Die
Rood Äbtei war ihr bisher der liebste Ort der Welt ge
wesen ihres Vaters angestammtes Erbe das Besttzthum
in welchem er geboren gelebt und gestorben sollte jetzt
einen neuen Herrn bekommen Dieser Mann gegen wel
chen sich instinktiv ihr ganzes Innere auslehnte würde
jetzt ihres Vaters Platz einnehmen würde seine Zimmer
bewohnen an seinen Lieblingsorten ruhen seine Bücher
lesen ja sogar das Herz seiner Frau seiner ange
beteten so zärtlich behüteten und geliebten Frau so
weit in Anspruch nehmen daß nicht einmal ein Plätzchen
für sein Kind in demselben bliebe

Wenn er dieser Vorzüge nur werth wäre, sagte sie
zu sich selbst dann würde ich mich nicht so unglücklich
fühlen aber er ist es nicht er ist es nicht Er wird
meine Mutter elend machen sobald der Schleier von ihren
Augen fällt

Der erste Strahl der aufgehenden Sonne durchbrach
bereits die Dämmerung als sich Angela s müde ge
meinten Augen erst zu einem kurzen unruhigen Schlummer
schlössen

Kapitel 10
Als Angela am nächsten Morgen erwachte schien sich

ein dunkler Schatten auf sie niederznsenken denn sofort
trat ihr die Erinnerung der erst vor wenigen Stunden
durchlebten Szene vor die Seele

Das Elend ist größer als ich s zu ertragen vermag
stöhnte sie

Es erschien ihr undenkbar ihr bisheriges Leben ihre
bisherigen Pflichten fortführen zu können Bis jetzt war
ihr erster Gedanke an jedem Morgen gewesen so schnell
als möglich zu ihrer Mutter zu eilen sie zu küssen zu
liebkosen und zu erfragen welche Pläne sie für den Tag
hege Die schönsten süßduftendsten Blumen hatte Angela

für sie gesucht und nicht müde war sie geworden ihr
jedes mögliche Zeichen von Liebe und Aufmerksamkeit zu
geben Heute schrak sie vor einem Begegnen mit der
Mutter zurück Bisher hatte sie gewußt daß auch deren
erwachende Gedanken ihr gehörten doch das war von
nun an vorbei für immer Die Schranke stand bereits
aufgerichtet zwischen ihnen und des jungen Mädchens
Herz war trostlos Endlich glaubte sie mit dem Morgen
gruße nicht länger zögern zu dürfen die kindlichen Pflichten
durfte sie nicht außer Acht lassen

Das anmuthige Frühstücksztmmer welches gewöhnlich
in einer Fülle von Rosen prangte war heute leer als
Angela eintrat ihre Mutter befand sich nicht in dem
selben In dem Glauben diese sei im anstoßenden
Salon öffnete sie leise die Thür und trat ein ehe
sie noch bemerkte daß Kapitän Wynyard sich eben
falls dsrin befand Als ihr Blick auf ihn fiel stieg
brennende Röthe in ihr Angesicht und ihr Herz begann
stürmisch zu klopfen Sofort wollte sie sich wieder zurück
ziehen aber Lady Rooden sah sie und rief sie zu sich
Sie blickte zu ihrer Mutter ,uf und gewahrte daß deren
schönes Antlitz noch nie so bezaubernd ausgesehen hatte
wie jetzt wo es von der Liebe verklärt wurde wo innige
Zärtlichkeit ihm einen ganz eigenen zarten Schmelz ver
lieh Aus dem Gesichte des Mannes an ihrer Seite lag
ein triumphirendes Lächeln welches die Veranlassung
wurde das Gefühl des Abscheus in des jungen Mädchens
Brust nur noch mehr aufzustacheln

Angela tritt näher rief Lady Rooden Ich habe
Dir etwas mitzutheilen

Langsam offenbaren Widerwillen in den Augen ging
sie zur Mutter Kapitän Wynyard beobachtete ihren Ge
sichtsausdruck

Weder ich noch diese Heirath gefallen ihr, sprach er
zu sich selbst In dieser schlanken Mädchengestalt werde
ich einen Feind sehen müssen doch das kann mich nicht
berühren

Angela, wiederholte Lady Rooden ich freue mich
daß Du herein kamst Ich habe mit Dir zu sprechen
Eine schämige Röthe ergoß sich über ihr Gesicht und eine
gewisse Scheu urd Zaghaftigkeit that sich in ihrem Wesen
kund

Laß mich statt Deiner sprechen theuerste Laura,
unterbrach ihr Geliebter die verlegene Dame und Angela
schreckte bet diesen Worten zusammen Seit ihres Vaters
Tode hatte sie ihre Mutter nie bei diesem Namen rufen
hören Ich bin überzeugt daß die Tochter welche Dich
so innig liebt und Dir so treu ergeben ist mit Freuden
von Allem Kenntniß nehmen wird was zu Deinem Glücke
beiträgt

Fortsetzung folgt



er Staatseisenbahngesellschaft in den Staatsbetrieb findet am
15 Juli cr statt

i Wien 7 Juli Während hier im Allgemeinen aus
finanziellem und industriellem Gebiete gegenwärtig die tiefste
Ruhe herrscht entwickelt der Wiener Bankverein allerdings
nur in engeren Grenzen eine sehr eifrige und ersprießliche
Thätigkeit Es hat an mißgünstigen Stimmen nicht gefehlt
welche dem genannten Institute aus der Einführung der Aktien
des Kronstädler Bergbauvereins und aus der Verbindung mit
der Gesellschaft Dynamit Nobel zum Zwecke der Errichtung
einer Fabrik für rauchloses Pulver schwere Vorwürfe machten
Es wurde gsiagt daß es sich sowohl bei den genannten Enga
gements als auch bei der Konversion der DuxBodenbacher
Obligationen und der neuen Anleihe der Adria um Unter
nehmungen Handle deren Vergangenheit eine trübe und deren
Zukunft eine unklare sei Das ist durchaus nicht richtig So
Wohl die Duxer Bahnen als auch die Schiffahrtsgesellschaft
Adria welche soeben durch die Lostrennung des Lloyd von

Ungarn eine außerordentliche Bedeutung gewonnen hat als
auch endlicd die projektirte Fabrik für rauchloses Pulver der
Gesellschaft Dynamit Nobel erscheinen gerade im jetzigen Augen
blicke als sehr vielversprechende Unternehmungen welche einen
großen Aufschwung verheißen Man kann es nur billigen daß
der Bankverein in einer Zeit gänzlicher Stagnation die Fahne

icht einrollt sondern wenigstens in kleineren Engagements
seine Amgabe zn erfüllen trachtet Das genannte Institut ist
so ziemlich das einnze welches den Unternehmungsgeist bei
uns zu Lande zu wecken und zu ermuihigen sucht und dafür
sollte man meinen gebührt ihm nicht Tadel sondern wohlver
dientes Lob

ir Petersburg 8 Juli Die Frage des Baues der Penka
Eharkow Losowaja Eisenbahn ist wie verlautet in ein neues
Stadium getreten Der Großgrundbesitzer Th A Polowzew
hat eine Ballgesellschaft mit einem Kapital von W Mill Rubel
gebildet und den Ministerien der Fmsnzen und der Wege
Zommunikation den Vorschlag gemacht ihm den Bau der Bahn
zu übergeben Zunächst ist der Bau einer schmalspurigen Bahn
Projektirt deren eventuelle Ueberschüsse zum Umbau in eine
breitspurige Linie verwendet werden sollen Die Richtung der
Bahn soll sein Penla Slerdobsk Balaschow Nowochopersk
Bobrow Korotajak Ostropo hsk Biriuisch Walyki Achugujew
Charkow mit einer Zweiglinie von Walyki über KugjanSk und
Jsjum nach Loiowaja Die Gemeindebehörden der genannten
Städte das Charkowsr Börleukoimtee u s w unterstützen
dieses Projekt worüber im Finanzministerium ein besonderes
Konseil berathen soll bestehend aus Vertretern der Ministerien
der Reichskontrolle und anderer höherer Regierungs Institu
tionen

uo Petersburg 7 Juli Das Wege Kommunikations
Ministerium unternimmt gegenwärtig Reguliruugsarbeiten des
Don in seinem mittleren und unteren Laufe um den Getreide
frachten der Gouvernements Woronesh und Orcl Zugang zum
Asowschen Meere zu verschaffen und zugleich den Wollabsatz
der Gouvernements Ssaratow und Wsronesh zu erleichtern

r Petersburg 7 Juli Das Jahr 1890 war nir die russi
schen Feuerversicherungs Gesellschaften ein ungünstiges Ob
wohl die Gesellschaften mit Ausnahme von dreien auch für
1 39V kleine Dividenden gezahlt haben so sind solche doch größ
tenteils den Reserv kapi alien entnommen worden Aus dem
Gebiet der Feuerversicherung haben Verluste erlitten 10 Ge
sellschaften

Moskwa 306 VW RubelRossija IM 000Salamander 144000Jokor 127 000Kommerz Gesellschaft 90000

Wolga 67000Russische Gesellschaft 34000
Baltische 22 000Warschauer 7 000Petersburgers 6 000

Summa 957 000 Rubel
Die übrigen fünf Gesellschaften haben Gewinne erzielt und

Zwar
die erst russische Gesellschaft 608 000 Rubel

kauer 72000Nordische 9000Nadeschda 10 000zweite russi sche 8 W0
Summa 607 000 Ruvel

Die ausländischen Rückversicherungs Gesellschaften befinden
sich in weit günstigerer Lage Denselben sind an Rückversicher
ungsgebühren 19 341L00 Rubel bezahlt während dieselben
zurückgezahlt haben kür Brandschäden 14 441000 Rubel sür
Kommissionen 3 559 000 Rubel insgesammt 17 991000 Rubel
so daß ihnen ein Reinertrag für 1890 im Betrage von 1360 000
Rubel verbleibt

ir Petersburg 7 Juli Die Zuckerrüben Aussaat giebt
nach Mittheilung der Zuckerrüben Fabriken zum 1 Juni 1891
folgendes Bild Im Gouvernement Kiew befinden sich 62
Zuckerfabriken besäet waren mit Rüben 75199 Deßjatinen
umgesäet 4305 Deßjatinen in befriedigendem Zustande befinden
sich 55684 Deßjatinen in unbefriedigendem 19 615 Deßjatinen
Im Gouvernement Wolhynieu sind 12 Fabriken vorhanden
besäet mit Rüben sind 14 81 Deßjatinen umgesäet 166 Deß
jatinen m gutem Zustande befinden sich 12 985 Deßjatinen
Das Gouvernement Podolien hat 41 Fabriken mit Rüben sind
besäet 51056 Deßjatinen umgesäet 1381 Deßjatinen 34738
Deßjatinen befinden sich in befriedigendem Zustande Das
Gouvernement Poltawa hat 2 Fabriken mit Zuckerrüben sind
besäet 23S4 Deßjatinen umgesäet 39 Deßjatinen in gutem Zu
stande befinden sich 2325 Deßjatinen Das Gouvernement
Tichernigow Hut 6 Fabriken mit Zuckerfabriken besäet sind
5869 Deßjatinen umgeläet 364 Deßjatinen in gutem Zustande
befinden sich 4870 Deßjatinen

b, Petersburg 7 Juli Auf Befehl des Finanzministers
ist von der Jeletzer Börse per Telegraph ein Bericht über die
Quantität der in Jeletz befindlichen Getreidcvorräthe an Korn
und Mehl über die Richtung der Getreide Nachfrage und über
die Getreidepreise verlangt worden Das Komitee hat den
ganzen Abend des 18 /30 Juni gearbeitet und in später Nacht
stunde dem Minister die Antwort telegraphirt Nach den vom
Komitee gesammelten Berichten befanden sich zum 13 Juni
i Jeletz im Elevator und in den Niederlagen folgende Vor
räthe Weizen 1080 000 Pud Roggen 300 S00 Pud Hafer
159 000 Pud Buchweizen und Hirsegrützs 43000 Pud Erbsen
13 000 Pud An Mehl von grobkörnigem aller Sorten 600L0
Pud und von allen Sorten Roggenmehl 43000 Pud Nach
einer Erläuterung der gegebenen Richtung des Getreibehcndels

der Bedingungen der bevorstehenden Winterkornernte hat
daZ Komitee sich für verpflichtet befunden auf die Noth
wendigkeit der Erhebung von Exportzöllen au
den über die Häfen und Punkte der Landgrenze zu
Ixportirenden Roggen hinzuweisen

Werichtszeituttg
Berlin 8 Juli Wegen Sittlichkeitsverbrechens standen

gestern der Schneidermeister Carl Wilhelm Bethge und dessen
19jährige leibliche Tochter Martha vor der zweiten Straf
kammer des Landgericyts I Die Verhandlung die unter Aus
schluß der Oeffentlichkeit stattfand hatte nach dem Ausspruche
des Vorsitzenden ein Bild so tiefer moralischer Verworfenheit
vor Äugen geführt wie es in den Annalen der Kriminaljustiz
noch kaum vorgekommen sein dürfte Als die Ehefrau des An
geklagten Bethge das Verhältniß zwischen Vater und Todter
entdeckte hat sie sich das Leben genommen Nach ihrem Tode
wurde das Verhältniß um so ungenirter fortgesetzt Der Ge
richtshof belegte den Angeklagten Bethge mit drei Jahren
Zuchthaus und fünfjährigem Ehrverlust Die Mitangeklagte
Martha Bethge wurde zu anderthalb Jahren Gefängniß ver
urtheilt beide wurden sofort in Halt genommen

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Soeben ist das 25 Heft der bekannten und beliebten Fami

lienzeitschrift Jllustrirte Welt herausgegeben von Vrof
Joseph Kürschner rebigirt von Wilhelm Wetter Stuttgart
Deutsche Verlags Anstalt erschienen und erfreut natürlich wie
es gar nicht anders zu erwarten war auch diesmal wieder alle
getreuen Leser und Abonnenten durch die reiche und ge
diegene Fülle interessanter Texte und stimmungsvoller zeitge
mäßer Illustrationen Neben der Fortsetzung der uugemein
fesselnden Novelle Antoine Vehabdil von Detlef Stern die
am Bosporus spielt spinnt sich auch die ganz vorzügliche
Kriminalnovelle Der Neunundsiebenzigste von A Groner
weiter deren gekeimnißvoll schaurige Vorgänge in Packender
Weise geschildert sind Außerdem füllen noch eine Menge von
untcrhnltenden und belehrenden Artikeln die Spalten des statt
lichen Heftes wobei auch namentlich die praktische Seite nicht
außer Acht gelassen ist Und all das bietet die Jllustrirte
Weit sür den unglaublich billigen Preis von nur 30 Pfennig
pro Heft Mit dem nächsten 26 Hefte schließt der gegenwärtig
lausende Jahrgang zu dessen Lobe wir nichts Neues zu sagen
h ben Der neue demnächst beginnende Jahrgang wird wie
wir erfahren mancherlei Vervollkommnungen aufweisen und
damit wie namentlich auch durch eine wesentliche Erweiterung
des belletristischen Tyeils seine Abonnenten nur noch stärker
an sich fesseln und zu den alten Freunden zahlreiche neue er
werben

Durch reichen Inhalt und vorzügliche Ausstattung zeichnet
sich das neueste Heit der Gartenlaube aus Hier finden
wir die Fortsetzung des spannenden Romans von Jda Boy Ed

Lea und Rahel eine reizende Novelle von Ernst Wichert
eine Beschreibung und Erzählung glücklich verbindende Schiffs
geschicdte von Rolenihal Bonin Ueber den Planet Mars han
delt ein int resssnier Aufsatz von Dr C Cranz wir erfahren eiu
merkwürdiges Stück Sagengeschichte aus dem Artikel Der
Hohenkrähen und sein Poppele Schmidt Weitzenfels schildert

mit seiner gewandten Feder Madrid und eine Feste insbeson
dere die Stiergefechte uud endlich belehrt uns ein leider
sehr zeitgemäßer Artikel über die Sicherheitsvorrichtungen auf
den Eisenbahnen Alle diese Beiträge sind vortrefflich tllustr rt
insbesondere hebt sich ein Prächtiges Bild eines Stiergefechtes
aus der Menge des bildlichen Schmuckes heraus H Ehrlich
führt uns in Elisabeth Leisinger das Charakterbild einer treff
lichen Sängerin vor und noch eine Reihe kleiner Artikel und
kurzer Mittheilungen erregen die Aufmerksamkeit des Lesers
Die Kunstbeilsge diese reizende Zugabe welche die Garten
laube seit Beginn des lausenden Jahrganges bietet bringt
diesmal das berühmte Bild Rembrandt mit seiner Frau
Saskia in ganz ausgezeichnetem Holzschnitt

Deutsche Rundschau für Geographie und Statistik
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner herausgegeben
von Bros Dr Fr Umlauft A Hartleben s Verlag in Wien
jährlich 12 Hefte s 45 Kr 85 Pfg Pränumeration incl
Frcwco Zusendung 5 fl 50 kr 10 Mk Bon dieser mit
Recht allgemein geschätzte Zeitschrift geht uns soeben das
zehnte He t ihres XIII Jahrganges zu welches jeden Leser
in hohem Grade befriedigen muß Wir finden in demselben
alle Zweige des geographischen Wissens durch anziehende und
gediegene Aussätze von den bewährtesten Autoren vertreten
Länder und Völkerkunde physikalische Geographie Astronomie
und Statistik finden in gleichem Maße Beachtung und werden
durch vorzügliche Original Illustrationen sowie durch eine
werthvolle Kartenbeilage erläutert

Die Zeilschrift ist durch alle Buchhandlungen und Postan
stalten zu beziehen u d dürfte die Pränumnution des jetzt
laufenden dreizehnten Jahrganges der Deutschen Rundschau
für Geographie und Statistik sicher jedem Freunde der Erd
kunde dieser beliebtestin aller Wissenschaften zu empfehlen
ein

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Betraute

Zn U L Frauen Den 27 Juni der Silberpolirer K I
F Breinig mit A M Wünsch Der Bahnarbeiter G
Herzog mit H Hanke Der Kaufmann E Gauert mit A
Hanitzsch

H St Ulrich Den 27 Juni der Schlosser F W Krause
mit E Ch I Leonhardt Den 23 Juni der Handarbeiter
T Schneider mit F Ch verw Semmler geb Wolf DerPferdebahnkutscher G A Friedrich mit W E Schulze

Zu St Moritz Den 27 Juni der Kaufmann Heinze mit
P Preil Den 28 Juni der Gärtner Meißner mit M
Lübeck

Zu Neumarkt Den 27 Juni der Briefträger Müller mit
K A Schach

Domkirche Den 27 Juni der prakt Arzt vr Herzfeld mit
M Ch Friebel

Getaufte
Zu u L Fauen Des Buchdruckers Eichhorn S Albertine

geb 28 Jun t3 9 Desselben S Friedrich Albert
geb 29 Sept 1831 Desselben T Julie Frieda geb 20
Okt 1884 Desselben T Helene Elly geb 29 März 1887

Desselben S Siegfried Oskar Waldemar Cur geb 5 Jan
1891 Des Kaufmanns Schulze S Karl Walther geb 18
Januar 1839 Des Handarbeiters Küstenbrück T Marga
rethe Anna Emma geb 3 Juli 1890 Eine unehel T
Rosa Ella geb 23 Januar 1391 Ein unehel S Paul
Erich Curt geb 7 Febr Des Kaufmanns Knoblauch S
Werner Richard geb 27 Febr Des Werkmeisters Rothe
S Max Rudolf geb 5 April Des Klempners Geidies
S Heinrich Ernst geb 10 April Des Schneiders Theuer
kauf S Gustav Karl Willy geb 24 April Des Kaufmanns
Haring T Karolinc Marie Charlotte geb 29 April Des
Uhrenfabrikanten Bohmeher T Marie Gertrud geb 17 Juni

Des Schnhmachermeisters Gerth S Alfred Curt geb
30 Mai

Z St Ulrich Des Schneidermeisters Ebert T Karoline
Emma Martha geb 11 Dez 18Z0 Des Bahnarb Müller
T Ann Frieda geb 14 Januar 1391 Des Kaufmanns
Boehr T Anna Gertrud geb 21 März Des Schmiedes
Graßhoff T Klara Frieda Johanne geb 27 März Des

Agenten Holzhausen S Paul Arthur geb 5 April
Modelltischlers Balaws S Oskar Alsrea geb 19 April
Des Gelbgießers Becker T Elisabeth Marie geb 30 April

Des Kaufmanns Holtzhauien S Georg Hermann Alfred
geb 3 Mai Des Schlossers Husarzewsky T Emilie Frieda
Charlotte geb 23 Mai Des Conditors Marx T Rosa
Martha geb 14 Juni Ein unehel S Willy geb 27
Juni

Zu St Moritz Des Klempners Schöppe T Martha
Margarethe geb 26 Dez 1890 Des Fleischermeisters Weber
T Louise Frieda geb 25 April 1891 Des Kaufmanns
Liebau S Otto Bruno Gustav Kurt geb 8 Mai Des
Korsettfabrikanten Häni S Erich Hermann Ernst geb 17
Mai Des Schneidermeisters Hartmann T Ernestine
Johanne Margarethe geb 1 Juni

Entbindungs Jnstitut Eine unehel T Martha Jda
geb 23 Juni 1891 Eine unehel T Hedwig Valeria geb
23 Juni

Zu Neumarkt Ein unehel S Wilbelm Otto geb 8 Dez
1890 Des Maurers Hause T Marie Anna geb 26 Febr
1391 Des Gymnasiallehrers vr Ml Riehm S Karl
Franz Botho geb 16 Mai Eine unehel T Margarethe
Olga Else geb 25 Mai Des Töpfers Wagner S, Emil
Paul geb 22 Juni

Domkirche Des Victualienhändlers Ackermann S Friedrich
Walther geb 26 November 1886 Desselben T Minna
Olga geb 15 Juli 1839 Desselben T Marie Emmy geb
9 Febr 1891 Des Bäckermeisters Große T Marie Helene
Frieda geb 6 März Des prakt Aztes Dr Cberius S
Friedrich August Haus geb 7 Mai Des Schlossers Weise
T Elisabeth Helene Bertha geb 7 Juni

Zu St Georgen Des Zimmermanns Lützner T Elsbeth
Gertrud geb 9 Okt 1390 Ein unehel S Max Otto
Paul geb 29 Dez Des Kaufmanns Jung S Karl Otto
Johannes geb 3 Febr 1891 Des Zimmermanns Raue
T Klara Anna geb 5 März Des Schriftsetzers Bärwald
S Fritz Walther geb 19 April Des SalzsiedersKöppchen Zwillingst Jda und Emma geb 23 April Des
Drechslers Braune S Bernhard Arthur geb 4 Mai
Des Lehrers Lessing T Helene Marie Elisabeth geb 17
Juni

Standesamt Halle a S Metdung vom 7 Juti
Aufgeboten Der Bau Assistent Heinrich Neuschäfer Ger

marstraße 6 und Jda Else Dorotheenstraße 15 Der Schuh
macher Georg Otte und August Junge kl Sandberg 19
Der Verstcherungs Ageut Karl Tröderr Fleischergasse 45 und
Martha Leverenz Waren Der Briefträger Ernst Naumann
und Wtlhelmine Naumann Dommitzsch Der Maschinen
schlosser Friedrich Robert Krüger Halle und Elisabeth Fried
rich Heiligenstadt

Eheschließungen Der Buchhalter Robert Demuth und
Ernestine Dandek Dresden Der Handarbeiter Ernst Stüber
und Emma Lindau Spitze 24

Geboren Dem Bahnarbeitcr Melchior Gezek 1 S Otto
Albert Schmiedstraße 10 Dem Buchbindermeister Reinbold
Quinque 1 T Margarethe Eise Martinsgasse 3 Dem
Fleischermeister Otto Karidt 1 S Otto Willy Oberglaucha 34

Dem Buchhandlungs Expedient Hermann Lutze 1 S Albert
Franz Karl Fritz Reuterstraße 3a Dem Maurer Wilhelm
Grothe 1 T Anna Martha Kaulenberg 5 Dem Referenten
Ernst Rösner 1 S Max Julius Leopold a d Glauch Kirche 3

Dem Postschaffner Gustav Fricke 1 S Otto Richard Kru
kcnbergstr 4 Dem Kutscher Max Keitel 1 S Max Arthur
Wuchererstraße 19 Dem Postichaffner Eduard Friedrich
1 S Emil Felix Rasfineriestraße 8 Dem Glaser Johannes
Winkler 1 S Otto Johannes Thorstraße 14 Dem Maurer
Paul Gröst 1 S Gottfried Rudolf Paul Hirtengasse 15
Dem Maurer Hermann Lude 1 S Paul Hermann Tauben
straße 20 Dem Schuhmachermstr Eduard Weiß 1 T Elise
Frieda Fleischergasse 33 Dem Goldarbeiter Georg Dunker
1 T Nauny Louise Elly Leipzigerstraße 34 Dem Rentner
Karl Dorl 1 T Feodora Helene Gertrud Blumeuihalstraße 3

4 unehel S 5 unehel T
Gestorben Der Fuhrmann Heinrich Könnicke 50 I Klinik

Des Schriftsetzers Hermann Mötzschke T Johanna 1 I
Parkstraße 7 Des Schmieds Otto Breitichuh T Frieda
1 M Hirtengasse 11 Des Vicefcldwebels Christian Iahn
S Fritz 8 M Gottesackergasse 10 Der LaudeS Oekonomie
rath Dr Phil Heinrich Rudolf Stadelmann 77 I sm Kirch
thor 9 Des Maurers Karl Händler S todtgeb Feldstr 7

Des Pastors srir Karl Friedrich Kautzsch Ehetrau Amanda
Amalie geb Quersurt 75 I Wettinerstraße 32 Der Land
wirth Karl Fehse 19 I Magdeburgerstraße 31 i unehel
Tochter

Wbgaug Mkd Aukmtft
der Wsenbahuzüge Bahnhof Halle
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A 7 7 A 8 30 A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 40 A

Nach Magdeburg 6 46 B sbis
Cötheal 7 15 V S 48 B 10 53 R
M CöthenZ 11 31 B 1 3 1 26
N 313N 5 41 N 6 30 N M
CöthenZ 7 2 A 1 3 8 33A
10 25 A 1 Z 11 55 N Ms

Cöthen Z

Nach Thüringen 1 19 B 5 50 V
6 7 B 1 3 7 15V M Stadt

fulza nur Sonntags bis 30 Aug Z
7 3g V 1 3 10 13 V 10 35
V 1 3 M WeißenfelsZ 11 24
V 11 39 sbis Neubietendmss
12 53 N M EisenachZ 2 10 N
5 48 N 1 3 5 S9N 1 3 M

WeißenfelsZ 6 27 A Ms Eisenachs
7 26 N ftts Merseburg 9 20 A
M ErsurtZ 11 28 A

Nach affcl S 15 V 6 46 V M
SangerhauIeuZ 9 V 10 43 B 1 3
1 20 N M EislebcnZ 2 5 N
5 50 N 9 30 A M Nordhau
feuZ 10 31 A 1 3 11 36 A M
EislebeuZ

Sor m dt 7 40 B 11 24
B M Cottbus 1 31 N 6 36
A 1 3 9,33 A M FinsterwaldH

Von Havierstadt 5,55 V svor
CöNMNlZ 8 10 B I0 3B 12 4Z
N 4 55 N 5 20 N 1 3 8 5
11 28 A

Von Berli 4 55 B 7 22 B fvol
Mtterfelds 9 56 V 1030 B 1 Z
11 19 V 11 29 B 1 55 N

5 29 R 5 44 N 1 3 5 51
N 1 3 svon Mtterseldl 8 42 A
11 23 A 113 A

Von Leipzig 5 25 V 6 36 V 7 g
V Z7 49V 9 40 10 30 V
11 28 V 1 3 1 7 N i 15N

1 3 2 52 N 4 14 N 5 24 N
6 9 N 6 57A 1 3 7 29 A
8 23 A 1 3 9 9 A 10 13
A 1 3 11 49 Ä

Bon Magdebnrg 2 32 V 5 27 V
sto CöthenZ 6 34 V svon
Cöthen 7 24 V 1 3 8 50 V
svon EöthenZ 9 53 V 10 27
V 1 3 1 23 N 3 3 N 5 1
R 1 3 6 56 A 8 58 A 10 50
A 1 3

Von TWringe 3 42 V 1 3 sv
Weißenfels 4 22 V 5 26 V
Mr Wochentags v MerseburgZ
6 56 V ston Erfurt S S0 V
1 3 1i 28 V ston Eisenach j
1 6 N 4 21 N iZon Eisenachl
5 1 N 5 14 N 8 6 A 1 3
svon Weißenfels 8 20 N sool
Eisenach 9 11 A 1 3 10 2
A von Stadtsulza nur Sonn
tags bis 30 August 11 14 U
11 53 Sl 1 3

Von tiaffei 6 29 V jvon Eislebcn
6 55 B Nordhamen 7 16 id
1 3 10 B 12 40 N lv Sanger
Hausen 1 13 N 5 13 N 7 29
A on Eisleben 8 3 A 1 3
10 4 A

Von Sorau den 7 5 V
Fallenderg 10 1 B 1 3 12 46
N 7 S A 10 14 A

bedeure Schnellzug Z Lokalzug



Ausschrewmg
Die Zimmerarbeiten sür die Mar ic allen die Schlachthsllen

und 7 kleinere Gebäude des Schlacht und Biehhofes zu Halle a S
sollen im Ganzen oder getrennt im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis
Sonnabend den 18 Juli er Bormittags 1 Uhr

auf dem Stavlbauante einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen
auch die Verdingungsanschläge entnommen werden können Die Zeich
nungen liegen im Bau Bureau zur Einsichtnahme aus

Halle a S den 8 Juli 1891
Der Stadtbaurath

tei 14 S Tllirim Saale der Volksschule
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Larküssörstrssss 19

iüWtP
des berühmten Vierliinder Gesang Corps

vom Hamburger Stadt Theater
bei

Kr Me InM Koneert
und letzte Tage

des Gastspiels des Mr I issivt mit seinen dressirten

MG
Eintritt zum Garten 30 Pfg Reierv Raum 50

Logenplatz 1 Mk 50 Pfg
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Neuheiten in
MGi S G T S NVMtGM

empfiehlt

Ze
Gr Ulrichstrahe 24

8z eei Av v Ätit ßtir ISvr vii VÄ vI v

Lederfabrik und Handlung
Knttelhof

offerirt alle Sorten Leder f Sattler n techn Zwecke
Einkauf roher Rind und Ochsen Hänte

z höchsten Preise

Dkectton

Elsa und Käthchen Monlier
d kleinen Bravour Gymnasttkerinnen
am schwebenden Trapez und am
dreifachen Reck Mr L ow
Pertois Iuß Eqmiidnst Mr
Charles Lisslon Aihlet aus dem
Drahtseil Die Geschwister
Erna und Eugen Galveston
Karrikaturew AquaieU Achmllmaler

Fräulein Heruliue Orla
Z ederjängerin Fräulein Ellld
Vera Kostüm Soubrette Herr
Theodor Zierrvth Gesangs

Humorist

Kassenössnung 7 Uhr Beznnu
er Vorsr 8 Uhr Ende 1 Uhr

AittmMtsttt
Freitag Geschloffen

Sonnaiend den 11 Juli
Neu Zllm ersten Male Neu

Theaterstuck in 4 Akten von Franz
von Schöntdan

R pertoiistück des L ssing Theaters
in Berlin

NMlSPiMG
Heilbar ohne Rücksall Tausende beweisen diesen
wunderbaren Erfolg der Wisienschast Unsführiiche
Berichte sammt Retourmarke find M richten

,VNvs 8 slUls k L
S7 W Al v r Zv

leerstehender Wohnungen und Geschästslokale durch den

Haus u Grundbesitzer Verein SFeinsprecher 151

Auction
Freitag 0 Juli 2 Uhr Nachm
versteigere ich im Auftrage Schmeer
stratze 24 Eingang Zapfenstraße

Sopha s Kleidersekrstäre
Schränke Kommoden Bett
stellen Tische Stühle
Spiegel Bilder

ferner einen Posteu sehr gute
Federbette mehrere Fen
ster Gsrdinen Bordieren
WKschs Kleidungsstücke
Schuhwaareu Regulators

sowie SOOV Stück Hochseine
Cigarre u n n M

ck, Vuliitüt Auctionator

Gegen Motten
AS i t z z z ivr

K kvkkvr

In8eetevpulv6r
empfiehlt

Tsors siLMK
Gr Ulrichstrasze SS

am Kleinschmieden

Sollmw
Beruburgerstrasze T2

Calouialwaarenhsndlnnq
UsköllIMUslUs

empf sämmll Colonivlwaaren
Spec Rohe n gebr Kaffees

Cösliner Sahnenbutier

div einscbm äende Kttchensorten
u Thergebäcke tägl sri ch bestes
Weizen u Roggenmehl Früh
stückebesörderung von früh 4 Uhr an

Freitag de Juli
Großes

Nachmittagg Eaneeit
Gewähltes Programm

Ansang 4 Uhr iv Z WUv

Ätattr Amsse
Freitag de IO Juli

Großes
Ksnll Lonesrt

öSfK3I 088S
IZKlict nnk rt

L,Il6S I iUisro äik klsllÄtö

Wei rnschro brsS
Kinderzwieback gerieb Napf
kuchen Kaffee n Theegebäcks
tmpf in bekannter Güte

Aldrechtstr 32

Wer eine gesnnde völlig
reife ueueSpeisekartoffelessen
will der kaufe
mechteMMMrWil
und offerirt solche v Pfd 16 Pig,
bei S Pfd IS Pfg in Fässern

billigst

t rrieSrt Bärgasse

WMWHch M 7

Lis md
für alle durch jugendliche Ver
irrungen Erkrankte ist das be
rühmte Werk
vr kvtLll 8 8vIb8thk n i kN
80 Auflage Mit 27 Äbbllv

Preis 3 Mark
Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende
verdanke demselben ihre
Wiederherstellung Zu be
ziehen durch das Verlags
Magazin in Leipzig Neu
markt 34 sowie durch jede
Buchhdlg

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Für den Inseratenteil verantwortliS
Julius Gubitz in Halle

Hierzu 1 Beilage
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